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LandrätlicheBekanntmachungen.
Marienburg, den 7. November 1905.

Nachstehend bringe ich das Verzeichnis der im Oktober

d. Js. erteilten Jagdscheinezur öffentlichenKenntnis.

Marienburg, den-J11. November. 1905.

Kopr wie siebet-stehend-
van Riesen, Gust.
ledde, Ernst
Mittrich»,Bruno

Grunau, Georg

die

Besitzer
Hofbesitzer
Landwirt

»

Gutsbesitzer
. Landwirt (

Gutsbesitzer
«

Kaufmann
Gutsbesitzer
Landwirt

Gutsbesitzer
Jnspektor
Kaufmann
Besitzersohn

kgl. ybegemstr

kgI. Hilfsfdrsp

Hofbesitzer
Landwirt

Oekonom

Gutsbesitzer
Rentier «

Eigentümer
Besitzer
Käsereipächter
Hofbesitzer
Fischer
Gutsbesitzer
kgl. Major
Gutsbesitzer
Landwirt

»

Gutsbesitzer
Hofbesitzer

»

»

Landwirt-

Oekonom
Landwirt

Irrgang
Küchwerder
Brunau

Simonsdorf
Gnojau
Königsdorf
Altweichsel

Blumstein
Simonsdorf
Tragheim
Fürstentverd.
Damerau

Platenhof
Marienburg
Herrenhagen
Rothlebude
Forsthaus

Montau

Forsthaus
Jonasdorf
Heubuden·"

Tannsee
Schönhorst
Marienburg
Sorgenort
Cronsnest
Tralau
Bröske

Stobbendorf
Parwark
Marienburg
Gr. Lesewitz
Kl. Lichtenau

Tiege
Orloff -

Bröske

Neuteichsdorf
Halbstadt
Herrenhagen

Kreistagswahl

Biesterfelde

1«3.10.05

21.10F05

26.1"(").-05
24.10. 05
23.10. 05

24.1"6.05s
25.10. 05

26.1"(’).05
28.10. 05
26.10. 06

»

27.1"i).05

»

»

28.1"(").05

80.1"(").05

Marienburg,s den 9. November 1905.

Wahlverbande der Landgemeinden die

in den« Bezirken
111. IV. vis. WH. und lX. gewählt sind, werden zur

Wahl der Kreistagsabgeordneten hierdurch folgende Termine

denl29. November d. Js. vormittags 10 Uhr im

Sprunckschen Gasthause zu Neumünsterberg;

.« DE
L

g Beginn Bierfeldt, Ad.

»L; Name Stand Wohnort »der · Störmek, ijly
Ze- Gumglm

Mürau, Johannes
1 Baldt, Richard .· Kaufmann Reichhorst 2.10.05 Schultz, Hugo
2 BaldtzJohanneGk »

.

» » Schuelke, Gustav
3 Kröten Johannes Hofbesitzer Heubuden » Mierau, Hermann
4 Wichmann,»Ad. Gutsbesitzer Schadwalde » Tornier, MaX
5 Großnick,Heinr. Landwirt Kalteherberge » 57 Pohlmann, »Huld.
6 Pauls, Joh. »

Warnau
«

3.10.05 58 Niesz, Max

7 «Ciesielski,Rich. - Rentier Marienburg
.

» »59 Prohl, Gustav
8- Störmer, Max

, Gutsbesitzer Schlablau »

·

60 Hoellger, Max
I-« Pohlmann, Albert Landwirt FürstenweA »

61 Claaßen,,Gustav
van Riesen, Ottol Amtsvorsteh. Marienau Radtke, Emil

—«11van Riesen, Joh. Hofbesitzer Schönsee Drews

12 Hannemann, Joh. Gutsbesitzer Parschau .

13 Penner, Gusxgg BliesitzersxsknsUW.. Hensel
»

«Nickel,Heinrich
«

Hofbesitzer-»O
15 Liegmann, Georg« Lehrer Marienburg Sprunck, Ernst
16 Fährmann, Carl Bahnhofsrest. Tiegenhof Dick, Gustav
17 Epp, Jakob »-Hofbesitzer Platenhof »

— Döhring, Erich
18 Reimer, Jakob Oekonom Reimersrold.·

»
68 Mürau, Adolf

19 Jochem, Arthur Hofbesitzer » »
69 Neureiter, J.

20 Mielenz, Franz »

«

» »
70 Breitfeld,· Gottl".

21 Schulz, Friedr. Gutsbesitzer Ließau 5.10.05 71 Borowski, Joh.
22 Költz, Richard «

kgl. SeminarL Marienburg 6.10.05 72 Albrecht, Georg
23 Wunderlich, Max Gutsbesitzer Altfelde »

·

73 Regier, Johannes
24 Schmidt, Eduard

» » Pr. Königsdf. »
74 Krügen Otto

25 Claaßen, Corn. Landwirt Kl. Montau
»

75 Wiede, Theodor
s26 Claaßen, Heinrich » » »

76 Eyser, Gotthard
27 Penner, Hermann Gutsbesitzer s Tessensdorf »

77 Bachmann, Otto

j Halbstadt 78 Epp, Emil

28 Joost, Gustav Rentier Marienburg 7.10.05 79 Epp, Willy
29 Gottschalk, Aug. Besitzer Rosenort »

80 Neufeldt, Bernh.
30 Wiede, Jakob Rentier Ladekopp »

81 Enß, Hermann
31 Patzig Professor .Marienburg 13.10.05 82 Wiebe, Richard
32 Brucks«,Heinr. Hofbesitzer Heubuden 9.10.05 83 Lettkemann, Jakob
33 Koenneker Gutsbesitzer Altmünsterbg.10.10.05 84 Löwen, Willy
34 Pollakowski, Jos. Hofbesitzer Gr. Montau

»
85 Fieguth, Willy

35 Warkentin, Franz Wirtschaftsb. Stalle
»

86 Epp, Johannes
36 Klempnauer, Ad. Gutsbesitzer Bröske »

37 van Riesen, Dav. Landwirt Tralau 11.10.05 Nr. 2.
38 Bautze, Arthur Gastwirt Pr.Rosengart » Nachdem im
39 Schulz, Albert Landwirt Petershagen » Wahlmänner für
40 Dombrowski, Br. Hofbesitzer Schöneberg 12.10.05
41 Warkentin, Gust. Pächter Pordenau »

42 Sielmanm Georg Gutsbesitzer Jonasdorf »
anberaumt:

43 Klempnauer, Emil
»

Barendt
»

l. fiir den III. Wahlbezirk
Holze! Gustav » » »

45 Friesen Amtsvorsteh. Stobbendorf »



. für den IV. «Wahlbezirk2

den 29. November d. vormittags 10 Uhr im

Klingenbergschen Gasthause zu Tiegenort;
I

Z. für den VII. Wohlbezirk
-

den 29. November d. Vormittags 10 Uhr im

Genzelschen Gasthause in Thiensdorf (Rückfort);
4. für den VIII. Wahlbezirk

den 29. November d. Js. Vormittags 10 Uhr im

Blut-nenthal’schenGasthause in Fischau;
. für den IX· Wahlhezirk -

den 29. November d. Js. vormittags 10 Uhr im

lllrichschen Gasthause in Fiönigsdorf
·

Die für die einzelnen Wahlmänner bestimmten Vor-

ladungen gehen den Qrtsbehörden von hier aus zu und sind
alsdann den Adressaten sofort auszuhiindigen. Die auf den

Vorladungen befindlichen Empfangsbescheinigungen sind zu
unterschreiben, das Datum der Zustellung ist in die Be-

scheinigungen einzurücken. Demnächst sind die Empfangs-
bescheinigung-en unverzüglich hierher zurückzureichen.

·

Gleichzeitig wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
die Wählerlisten für die gedachten Wahlbezirke

01

das-;

alte-liegen

Nr. Marienburg, den 4. November 1905·

Der praktische Tierarzt Gelbke aus Schöneberg a.-W.

ist als tieriirztlicher Ergänzungsbeschauer für die Bezirke 11,
Teil e und 13 sowie als Stellvertreter-für den Bezirk 14
Teil a bestellt, und ihm außerdem die Fleil beschau in allen

den Fällen übertragen worden, in denen
"

Lzur Behandlung
erkrankt-er Tiere zugezogen wird.

Die zu den interessierten Bezirken gehörigen Ortschaften
sind aus Nr. 74 und 75 des .Kre-isl)lgttes für 1908 ersichtlich

Nr. 4.
. Elliarienburg den 6., November 1905.

.

Die Durchfchnittsmarktpreife in Marienburg haben im
Monat Oktober d. Is. betragen:

1. für 100 kg Weizen 16,50 »J-

2s
» » » SXXZ»

3. » »« » Gerste 14,1’27,-z»
4s

» » » - »

5. » » » Erbsen, gelbe, 18,()0 »

6.
» » » Eßkartoffeln 4,5(j »

7.
» » » Richtstroh 4,5() »

8.
» » » Krummstroh 3.()0 »

I-
» « » Heu »

.

kt »;

Bekanntmachungeu anderer Behorden.
Nr. 1. Ansprache an die Bevölkerung
über die Bedeutung und Ausführung der Volkszählung

am I. Dezember 1905.
Mit dem 1. Dezember d. kehrt in Preußen wie

im ganzen Deutschen Reiche der Tag der Volkszählung
wieder. J

Die unbedingte Notwendigkeit regelmäßigerAusnahmen
dieser Art ist allgemein anerkannt. Kein Volk Vermag sie
zu entbehren, das sich über die Grundlagen seiner Größe und

Entwickelung, insbesondere über Zahl, Geschlecht, Alter,
Familienstand, Beruf, Religionsbekenntnis und sonstige
PersönlicheEigenschaften seiner Angehörigenunt-errichten will.
Die Ergebnisse der Volkszählung dienen aber bei uns nicht-
nur der wissenschaftlichen Erforschung wichtiger Verhältnisse
des Volkslebens, sondern auch mancherlei praktischenZwecken,
wie der Verteilung gemeinsamer Einkünfte»und Lasten der

einzelnen Zundesstaatem der Regelung der Münzprägung
sowie der Ordnung vieler Verhältnisse welche sich nach der

Volkszahl richten, wie z. B. die Zuständigkeit von Behörden

SU.

Jedermanns Einsicht im Fireisausschusz-Büreau hierselbst
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’

in der Nacht vom

Ists

der allgemeinen Landes-verwaltung die Bildung von Stadt-

kreisen und Urwahlbezirken, die «Wahl von Abgeordneten zu
den Kreis- und Provinziallandtagen, die Gemeindewahlen usw«

Eine Aufnahme von dem Umfange der Volkszählung
ist nicht ohne erhebliche Piühe durchzuführen Ein Blick

auf den Verlauf des Zählverfahrens zeigt aber sogleich. daß
der Bevölkerung selbst hieraus verhältnismäßig nur Wenig
Arbeit erwächst.

Inv den Tagen vom 28. bis 30. November d.

werden im ganzen Staate etwa eine Viertelmillion Zähler
bei den einzelnen Haushaltungen vorsprechen, um für jede

30. November auf den 1. Dezember
d. voraussichtlich dort antvesende Person eine »Zähl-
karte A« und für jede Haushaltung ein »Haushaltungsver-
zeichnis B« zu überreichen. Als Umschlag für diese Papiere
dient- ein ,,Zählbrief CXD«, dem zugleich eine »An-
leitung O« zur Ausfüllung der Zählkarten sowie je eine

fMusterausfüllungausgedrücktist.
Die Haushaltsvorstände,d. h. die Familienhäupter,

haben nur

»
die Zählpapiere in Empfang zu nehmen,

b. sie gemäß der-Anleitung O auszufüllen oder durch
geeignete Vertreter ausfüllen zu lassen und

c. sie vom 1. Dezember d· Js. mittags 12 Uhr an zur

Abholung durch den Zähler bereitzuhalten.
Die Fragen der Zählpapiere sind nicht zahlreich, durch-

weg einfach und völlig unverfänglich. Niemals werden die «i

durch die Zählung gewonnenen Nachrichten über, einzelne
Personen veröffentlicht oder für andere als statistische, be-
sonders auch nicht für steuerliche Zwecke benutzt.’ Die aus,
den Zählpapieren gewonnenen Ergebnisse gehen in allge-
meine Tabellen über, in welchen der einzelne Mensch nicht
«mehr erkennbar ist. Die Zählpapiere selbst werden nach
beendigter Arbeit eingestampft; jedermann darf danach sicher
sein, dasz die Angaben feiner Zählkarte über Alter, Religion,
Staatsangehörigkeit, Militärverhältnis, Beruf und Erwerb,
etwaige Mängel und Gebrechen Usw. nicht vor unberufene
Augen kommen oder an die Oeffentlichkeit gelangen.

Auf ein vertrauensvolles Entgegenkommen der Haus-
haltungsvorstände wie überhaupt der ganzen Bevölkerung,
auch hinsichtlich der nicht vom Staate, sondern von einzelnen
Gemeinden gestellten Fragen dürfen die Zähler hiernach
wohl um so eher rechnen, als diese Männer ihre umfang-
reiche und mühevolle Arbeit fast sämtlich freiwillig über-
nommen haben und dem Gemeinwesen dadurch wertvolle

Dienste leisten. Nachdem die zuständigen Behörden Ans-

ordnung getroffen haben, daß dem-Beamten der verschiedenen
Verwaltungen die für ihre rege Beteiligung amZählgeschäfte
erforderlichen Diensterleichterungen zu gewähren sind, darf
erwartet werden, daß«alle noch hinreichend rüstigen, dienstlich
abkömmlichen Reichs-, Staats- und Gemeindebeamten ein--

schliesslich der an höheren, Mittel- oder Volksschulen an-

gestelltenund wegen Ausfallens des Unterrichtes am Zähl-
tage dienstfreien Lehrer einer Aufforderung der Gemeinde-

behörde, das Ehrenamt eines Zählers zu übernehmen,
reitwilligst Folge geleistet werden.

Das Gelingen der Aufnahme hängt wesentlich van

dem Zusammenwirken der Zähler mit den Haushaltung;·--
vorständen ab. Diese werden deshalb ersucht, den Zählern
ihr Amt nack)«9Jiöglichkeitzu erleichtern und ihnen un-

nütze Gänge oder Arbeiten zu ersparen. Sie können

dies tun durchrichtige deutliche Ausfüllung der Zählpapiere,
bereitwillfgeAuskunft über etwaige Lücken oder 1-lndeutlic?:;:-
keiten in der Ausfüllung und durch die Sorge für sichere
und schnelle Empfangnahme der Zählpapiere, sowie deren

Bereithaltung zur Wiederabholung —— auch für den Fau,
dass der Hattshaltungsvorstand selbst nicht zu Hause sein



sollte. Die Zähler genießen in der Ausübung ihrer
Pflichten den besonderen Schutz der Gesetze; es wird aber

wohl kaum einer von ihnen diesen anzurufen brauchen,
sondern alle werden ohne weiteres die Rücksicht finden,
die jeder für das allgemeine Beste arbeitende Staatsbürger
beanspruchen darf. »

Das Königliche Statistische Landesamt wird das

Seinige tun, um den Urstoff der Aufnahme möglichst schnell
aufzubereiten und ihn durch ausgibige Veröffentlichungen
für die Gesetzgebung, Verwaltung, Wissenschaft und Bots-

wohlfahrt nutzbar zu machen.
Berlin, im November 1905.

Königlich Preußisches Statistisches Landesamt.
Dr. Blenck, Präsident.»

Nr. 2. ,

Der Plan über die Errichtung einer ober-

irdischenTelegraphenlinie auf der Provinzialchaussee Marien-

burg-Altfelde von km 92,6 bis 85,2 liegt bei den Post-
ämtern in Elbing, Altfelde und Marienburg aus. .

Danzig, den 2. November 1905.

Kaiserliche Ober-Postdirektion. -

Unter den Schweinen in ZerKäserei zu Tiegen-
Die gesetzlichen

Nr. Z.

ort ist die Schweineseuche amtlich festgestellt
Schutz- und Sperrmaßregeln sind angeordnet.
Amt Niedere- Scharpauzu Holm, den 4.- November 1905.

Der Amtsvorsteher.

Nr. 4.

Arbeiters Brosze zu Sandhof wird hiermit über das Grund-

A. Ordentlicher

Wegen Notlaufs unter den Schweinen des

steo --—-

stillt Eigentümers Dombrotvski in Sandhof die Sperre
verhängt

Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 10. November 1905.
Der Amtsvorsteher.

Nr. 5· Unter den Schweinen des Kutscher-s Hopp,
des Stellmachers Ohmke und des Unternehmers Nalys
schinski in Katznase ist die Schweineseuche ausgebrochen

Die Stallsperre ist angeordnet worden.

Schönwiese, den 9. November 1905.
Der Amtsvorsteher.

Nr. 6. Schwente-Verband
Nach dem Veschlusse der General-Versammltmg vom

2. März cr. ist im laufenden Jahrc ein ordentlicher Kassen-
beitrag von 0,75 J- pro Hektar beitragspslichtiger Fläche an

die Kasse des Schwente-Verbandes zu zahlen.
Die Magistrate zu Marienburg und Neuteich, sowie die

Herren Gemeindevorsteher der betreffenden Ortschaften ersuche
ich, die Nachstehend sub A. Verzeichneten Bei-träge, die nach
§ 6 des Statuts berechnet sind, zu erheben und an mich bis

spätestens den 20. November cr. frei von Porto und

Bestellgeld (5 »s) abzufiihren, zur Vermeidung von Zwangs--
maßregeln.

«

Ebenmäßig Wollen dieselben, wie auch die Herren Ver-

bandsvorsteher, die nach § 3 des Statuts berechneten Kosten
der Krautungen, wie sie Sub B. nachstehend verzeichnet sind,
an mich abfuhren
Mariena11,«sden27. Oktober 1905.

» .

Der Verbandsvorsteher. R. L ie is.

Kassenbeitrag

» «-

.,; wassert
S

«

«

. oberhalb Iunterhalb Beitrag
L

O) e m e i n d e
Neuteich

O
ha- 3 I ha- a M »F

1 Forstgut Pelplin 130 24 —- — 97 68
2 Altenau 244 12 — — 183 10
3 Altmünsterberg 994 75 — —- 746 06
4 Altweichsel 624 75 —— — 46856
5 BiesterfelDe 565 13 — —- 423 85
6 Brodsack — »- 434 42 217 21
7 Dammfelde 289 84 — — 217 38
8 Diebau s. Leske .

—- —— — — — —

9 Eichwalde «
-— —- ,723 97 361 99

"10 Gnojau 932 05 —- —-— «699 04
11 Heubuden 1093 87

·

—·—
—- 820 40

12 Jrrgang —— s— 331 67
«

165 84
13 Schloß-AUTOR 335 83 55 61 279 68
14 Kaminke

»

-—— — 124 33 62 17
15 Kunzendorf

«

999 24 —— -—— 749 43
16 Gr. Lesetvitzs —— ——— 9 35 4 68
17 Leske

«

481 73 119 46 421 03
18 Gr. Lichtenau - 937 10 — —- 702 83
19 Kl. Lichtenau 1193 15 —— — 894 86
20 Ließau 795 24 —- ——— 596 53
21 Marienau -— -—-—- 669 47 334i74

122 Marienburg
" «

Vorstadt Fialthof 49 28 —- —— 36 96

8484302

Kopf wie nehmest-sehend

3 Mielenz 103461 —— (——775 96
24 Mierau —- —— 575s24 28762
25 Gr. Montmi 877 35 — L— 65801
26 Kr. Monkau 68427 —

s——513720
27 Neuteich 220k17 117s27 223J77
28 Neuteichsdorf ——

s————250;()2 125j01
29 Renkau 93156 —- Z——70s17
30 Riickenau —— ——— 505221 25261
31 Schön-an 65090 »s- —- 488z18
32 Siebenhuben — —-—— 23327 11664
33 Simonsdorf 63019 ——— ---—— 47264
34 Stadtfelde 385x92 —- —— 289j44
35 Tannsee —— L— 996 49 49825
36 Tiege

’

—-—— -——- 1000 71 500436
37 Tragheim -——-— —-

442j9c 221248
38 Tralau «

471 29 12s18
39 Trampenau 48 02 —— -"—«- 3602
40 Trappenfelde 294 76 —- ---- 221307
41 Vogelsang 2616 —— —— 19Hi52
42 Warnau . 695 34 200 05 621i54
43 Wernersdorf « 101604 —- —— 76203
44 Kgl Eisenbahn-Fiskus 95 82. 25 81 84k77
45 Zuckerfabrik Ließau —- --— —

H 88 98
46 Zuckerfabrik Neuteich —-

»———
—

F— 95 83



——— 191 —

B. Krautungsko sten.

Zur Zur Hat zur Krautung zu zahlen
Lfd«

G e m e i n d e b e
« irk

kleinen großen I. Bezirk 2. Bezirk 3. Bezirk Kl. Schwentc Zusammen
NR

o Schwente Schweine pro Hektar pro Hektor pro Hektor pro Hektar
X ha ha J ss J- s) « »F J- sz XX Os

I Forftgut Pelplin — 130 10 66 6 63 4 29 ——- — — 21158
2 Mielenz —- 798 65 44 40 70 26 33 —--— ——

·

132 47
3 Kl. Montau —- 334 27 39 17 03 11 02 — —- 55 44
4 Wernergdorf —- 1016 83 31 51 82 33 53 — — 168 66
5 Schönau — 651 — — 33 20 21 48 —— —«—— 54 68
S Altmünfterberg —— 905 —- — 46 16 29 87 — —- 7 03
7 Stadtfelde —- 386 —— —— 19 69 12 74 —- -— 32 43
8 Dammfelde —— 290 —— — 14 79 9 57 —— —- 24 36
»E) Vogelsang —- 26 — —--- l 33 —- 86 —- —- 2 19

10 Vorstadt-Kalthof —- 50 —- — 2 55 1 65 —— ·—— 4 20
11 Schloß-Kalthof —- .336 —— -— 17 14 11 09 — —— 28 23
13 Veubuden

TO
1074 —- — 04 « 35 44 -—

—: ) 91 39
»

«
—- —— —- —

—- — —- 1 ld j
13 Simongdorf — 40 " —

- 2 04 1 32 — —

’
10 15

»
115 —- —-- —— —

—- —— — 6 79 j
«

14 Altenau —- 24 —-- — — —- —— 79 -—— —-

) .

»
220 -— -- —

—— — ««— — 12 98 j
s1377

— 15 Warnau — 695 — ——
—- —— 22 94 —- — 22 94

16 Tralau — 471
«

—- —- — —- 15 54 — —- 15 54
17 Legke — 440 —- —— — — 14 52 — — I .

17 —

»
42 —- — — — —- — — 2 48 j

18 Neuteich 80 ——— — -—— —- -- — — 4 72 ,

»

"

—.- 140 —- —- —— 462 —- —· :- .

934

19 Seelaake-Verband —«
,

3006 —- — —- — 99 20 —- — 99 20
20 VollbrechtggrabewVerband 2271 ) —- — —- — — — — 133 99 138 99«
21 SchmerbloX- u, Hohegraben-Verband 1966 — — -— « —- — — —- 117 99 117 99
22 Gr. Lichtenau

«

937 — —- -—— —- — —- — 55 28 55 28
23 Trappenfelde 295 —(— —— —— — — —- — 17 41 17 41

24 Trampenau 48 —— — — —-— — —- —— 2 83 2 83

186)80 I 307 85 356180 I 355 65 s 1207,10

n-

. .«".«
.-, .,«z. »Es k»

Druck Von Q. Halb, Marienburg


